
FREIGEGEBEN  
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Tönning 

vom 27.10.2020, Nr. 6/2020 
 

Beginn: 19.30 Uhr                     Ende: 22:49 Uhr 
 
Die Mitglieder des Hauptausschusses sind mit Einladung vom 09.10.2020 unter Mitteilung 
der Tagesordnung zur heutigen Sitzung des Hauptausschusses ordnungsgemäß eingeladen 
worden.  
 
Zur heutigen Sitzung sind erschienen: 
Herr Stadtvertreter Peter Tetzlaff, Ausschussvorsitzender 
Herr Stadtvertreter Jan Diekmann, stv. Ausschussvorsitzender 
Herr Stadtvertreter Jacob Peters 
Herr Stadtvertreter Maik Peters 
Herr Stadtvertreter Jörg Rombach-Domeyer 
Herr Stadtvertreter Helge Harder 
Frau Stadtvertreterin Mery Ebsen 
Herr Stadtvertreter Andreas Gülck 
Herr Stadtvertreter Helge Prielipp 
 
Von der Verwaltung nehmen an der Sitzung teil:  
Frau Bürgermeisterin Klömmer 
Frau Homann-Vorderbrück als Protokollführerin 
 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden sowie Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Tetzlaff, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschluss-
fähigkeit des Ausschusses fest. Zur Tonaufzeichnung der Sitzung gibt es keine Einwendun-
gen durch die Anwesenden.  
 
 
2.  Beschluss über die Festlegung der Tagesordnungspunkte, die in nichtöffentlicher 
Sitzung beraten werden sollen 
Die Verwaltung schlägt dem Hauptausschuss vor, die Tagesordnungspunkte 11 bis 15 in 
nichtöffentlicher Sitzung zu beraten.  
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss beschließt, die Tagesordnungspunkte 11 bis 15 in nichtöffentlicher Sit-
zung zu beraten. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 0 Stimmenthaltungen. 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden sowie Feststellung der Beschlussfä-

higkeit 
2. Beschluss über die Festlegung der Tagesordnungspunkte, die in nichtöffentlicher Sit-

zung beraten werden sollen 
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 22.09.2020 beratenen Punkte und Be-

schlüsse 
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4. Einwendungen gegen die Niederschrift des Hauptausschusses vom 22.09.2020 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Bericht der Bürgermeisterin/Verwaltung 
7. Bericht über die Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften 
8. Sachstandsbericht zur Städtebauförderung und zu Maßnahmen 
9. Kenntnisnahme des Prüfberichts vom 09. September 2020 über eine Ordnungsprüfung für 

das Haushaltsjahr 2017 
10. Verschiedenes 
 
Nichtöffentlicher Teil 
11. Grundstücksangelegenheiten 
12. Personalangelegenheiten 
13. Rechts- und Vertragsangelegenheiten 
14. Stundung, Niederschlagung und Erlass 
15. Verschiedenes 
 
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 22.09.2020 beratenen Punkte und 
Beschlüsse 
In der Sitzung wurde über Grundstücksangelegenheiten, Personalangelegenheiten, Rechts- 
und Vertragsangelegenheiten sowie Angelegenheiten zu Stundung, Niederschlagung und Er-
lass beraten und beschlossen. Inhalte dürfen aus Datenschutzgründen nicht genannt werden.  
 
 
4. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung des Hauptausschusses vom 
22.09.2020 
Es ergeben sich keine Einwendungen, die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
5. Einwohnerfragestunde 
Eine Bürgerin informiert darüber, dass die Mobilitäts-AG Garding einen Informationsflyer zu 
den Mobilitätsangeboten auf Eiderstedt herausgibt. Neben Angeboten zum Rufbus und 
ÖPNV werden dort auch Mitfahrbänke aufgeführt. Die Bürgerin möchte wissen, warum es in 
Tönning keine Mitfahrbänke gibt. Frau Ebsen erläutert, dass das Thema Mitfahrbänke in einer 
Arbeitsgruppe aufgegriffen und bearbeitet wird. In dieser wurden bereits mögliche Aufstellorte 
für Mitfahrbänke im Stadtgebiet zusammengestellt, welche im Gremium vorgestellt werden 
sollten. Sobald die Beschlüsse über die finalen Aufstellungsorte getroffen wurden, erfolgt die 
Umsetzung und in einer Neuauflage des Mobilitätsflyers könne auch dieses Angebot in Tön-
ning dort aufgenommen werden.   
 
 
6. Bericht der Bürgermeisterin/Verwaltung 
Frau Klömmer berichtet zu folgenden Punkten: 
 
Coronafall in der Uffe-Skolen 
In der Uffe-Skolen wurde ein Kind positiv auf das Coronavirus getestet. Nach Rücksprache 
mit der Schulleitung läuft die Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt gut und das Infekti-
onsgeschehen konnte eingedämmt werden.   
 
Corona-Lage im Kreis Nordfriesland 
Mit heutigem Stand sind 83 Infektionen im Kreis gemeldet, 26 Fälle mehr im Vergleich zum 
Vortag und der Inzidenzwert liegt über 40. Der starke Anstieg beschränkt sich jedoch laut 
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Angaben des Kreises Nordfriesland vor allem auf den Bereich Husums und sind auf 2 identi-
fizierte Cluster zurückzuführen. Daher werden in Husum ab dem morgigen Tag verschärfte 
Regelungen zur Maskenpflicht und zur Sperrstunde in Kraft treten. Frau Klömmer informiert 
weiter über die aktuellen Beschränkungen.  
 
Neujahrsempfang 
Nach Rücksprache mit Pastor Böhm wird der Neujahrsempfang 2021 pandemiebedingt in 
veränderter Form stattfinden. Am 2. Sonntag im neuen Jahr wird in der evangelischen Kirche 
ein Gottesdienst mit beschränkter Teilnehmerzahl stattfinden. Die Anmeldung erfolgt über 
das Kirchenbüro. Im Anschluss an den Gottesdienst ist eine kurze Ansprache durch die Bür-
germeisterin geplant. Auf Speisen und Getränke wird verzichtet. Das Ausweichen auf andere 
alternative Räumlichkeiten wurde geprüft, aber verworfen aufgrund den bis heute bekannten 
Anforderungen an solche Räumlichkeiten für öffentliche Veranstaltungen dieser Größenord-
nung. Die Bürgerpreisverleihung soll in einer separat durchgeführten Veranstaltung in kleine-
rer, feierlichem Rahmen mit Preisträger/in, geladenen Gästen, Stadtvertretern und Presse-
vertretern durchgeführt werden. Das Gremium wird um das Einverständnis mit diesem Vor-
gehen gebeten und die Anwesenden stimmen diesem zu.  
 
Volkstrauertag 
Mit heutigem Stand ist wie gewohnt ein Gottesdienst mit anschließender Kranzniederlegung 
zum Volkstrauertag am 15.11.2020 in Tönning sowie am 22.11.2020 in Kating vorgesehen. 
Allerdings sind die Planungen abhängig vom aktuellen Infektionsgeschehen und es können 
kurzfristig noch Änderungen erfolgen.   
 
Weihnachtsmarkt 2020 
Auf einen Weihnachtsmarkt 2020 wird angesichts der aktuellen Lage ebenfalls verzichtet und 
dieser wurde abgesagt. Als kleiner Ersatz soll der Schlosspark besonders stimmungsvoll 
weihnachtlich beleuchtet werden.  
 
Arbeitsgemeinschaft Innenstadt  
Der letzte Termin musste leider entfallen, da Vertreter aus 2 Fraktionen den Termin versäumt 
haben. Die SPD weist darauf hin, dass der geplante Ersatztermin am 05.11.2020 ungünstig 
sei, da dort eine Fraktionssitzung stattfindet. Die Verwaltung wird daher einen neuen Termin-
vorschlag versenden und bittet bis dahin die Fraktionen, die Mitglieder, die zur Arbeitsgruppe 
entsandt werden, namentlich im Büro des Vorzimmers der Bürgermeisterin mitzuteilen.  
 
Finanzen 
Bei den Abschlägen zum Fehlbetrag ist es zu einer Überzahlung von 98.000€ an die Stadt 
Tönning gekommen. Diese wird mit zukünftigen Abschlägen verrechnet, so dass keine Rück-
zahlung der Summe in einem Betrag notwendig wird.  
 
Deutsche Post / Postbank 
Die Deutsche Post hat darüber informiert, dass ab dem 04.01.2021 eine Filiale in der Innen-
stadt in unmittelbarer Nähe zur jetzigen Postfiliale erhalten bleibt. Eine Rückmeldung der 
Postbank auf das Schreiben der Bürgermeisterin ist bis heute nicht erfolgt.  
 
Information zu §102 GO – wirtschaftliche Betätigungen der Gemeinde 
Das Rückgriffrecht betrifft nur Unternehmen bzw. Gesellschaften, nicht aber die Eigenbe-
triebe. Das Amt Eiderstedt wird hier federführend tätig.  
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Förderantrag 
Der vom Förderscout vorbereitete Förderantrag bezüglich „Smart Region“ / Aktive Regional-
entwicklung ist leider nicht berücksichtigt worden. Nun gibt es ein ähnliches Förderprogramm, 
bei welchem die Einreichungsfrist jedoch am 25.10.2020 ablief. Daher hat die Bürgermeiste-
rin einen Letter of Intent (LOI) als Vorstufe zur Antragsstellung unterzeichnet, mit welchem 
noch keine finanziellen Verpflichtungen einhergehen. Die Verwaltung wird über den weiteren 
Verlauf berichten und sollte der Antrag in die zweite Stufe der Antragstellung gelangen, wird 
ein entsprechender Beschlussvorschlag vorbereitet. 
 
Parkgebührenordnung 
Die Bürgermeisterin informiert die Anwesenden darüber, dass es verwaltungsintern die For-
derung gegeben hat, die Ungleichbehandlung bei den Parkgebühren für Mitarbeiter zu besei-
tigen, wonach für Privatfahrzeuge, die als Dienstwagen anerkannt sind, auch vergünstigte 
Parkgebühren gelten. Diesem entspricht die Bürgermeisterin, regt aber an, bei der Gelegen-
heit die Höhe der Parkgebühren allgemein in den Blick zu nehmen. Der Vergleich mit anderen 
Kommunen zeigt, dass Tönning mit 50 Cent pro halbe Stunde sowie der kostenfreien Kurz-
parkzeit („Brötchentaste“) sehr günstige Gebühren erhebt. Frau Ebsen ergänzt, dass Kom-
munen wie Bredstedt komplett auf Erhebung von Parkgebühren verzichtet und regt weiterhin 
an, während der Bauarbeiten des WBV die Gebührenpflicht auszusetzen. Die Fraktionen wer-
den gebeten, ihrerseits das Thema zu beraten.  
 
Aktionswoche „Nein zur Gewalt an Frauen“ 
Die Gleichstellungsbeauftragte Fr. Ahrend hat die Anfrage gestellt, ob vom 23.-27.11.2020 
zwei Fahnen zur Aktionswoche vor dem Rathaus gehiesst werden können. Die Anwesenden 
erheben keine Einwände.  
 
Anmeldungspflicht Gremiensitzungen 
Pandemiebedingt wird zukünftig um Anmeldung zur Teilnahme an Gremiensitzungen auch 
von Besuchern gebeten. Herr Maik Peters stellt bei der Frage die Gelegenheit, ob für das 
Packhaus die zulässige Personenanzahl geklärt worden sei. Die Bürgermeisterin erläutert, 
dass Herr Domann einen Bestuhlungsplan für das Packhaus erstellt hat, wonach 50 Perso-
nen zum Erstellungszeitpunkt zulässig waren. Dieser Bestuhlungsplan wird im Nachgang an 
die Ausschussmitglieder versandt.1 
 
Sitzungskalenders 2021 
Der Entwurf des Sitzungskalenders 2021 wurde erstellt und an die Ausschussvorsitzenden 
versandt. Zurzeit wird deren Rückmeldung abgewartet, bevor die Planung finalisiert und an 
alle Stadtvertreter versandt wird.  
 
7. Bericht über die Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften 
Die Bürgermeisterin stellt die Änderungen kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften so-
wie die daraus resultierenden Möglichkeiten und Auswirkungen für die Stadt Tönning. Unter 
anderem ist es nun möglich, aus Gründen des Infektionsschutzes oder anderen außerge-
wöhnlichen Notsituationen Sitzungen auch per Videokonferenz abzuhalten. Dazu bedarf es 
allerdings einer Anpassung der Hauptsatzung der Stadt Tönning. Weiterhin seien jedoch hier-
bei vor allem noch datenschutzrechtliche und technische Fragestellungen zu klären. Auch die 
Entschädigungsverordnung wird ab 2021 angepasst. Daraus ergibt sich, dass einige der Ent-
schädigungsbeträge automatisch steigen werden, andere jedoch nicht. Hierbei handelt es 

                                                 
1 Anmerkung: Der Bestuhlungsplan ist aufgrund der neuesten Entwicklungen angepasst worden und es sind nunmehr ma-

ximal 30 Personen zulässig. Neuer Bestuhlungsplan s. Anlage. 



5 
 

sich um die Entschädigungen, die von der Stadt Tönning fix definiert wurden in der Hauptsat-
zung der Stadt. Wenn diese fix definierten Beträge auch angepasst werden sollen, wird eine 
Änderung der Hauptsatzung notwendig.  
Die Fraktionen werden gebeten, die Änderungen fraktionsseitig zu beraten und hierzu eine 
Rückmeldung zu geben. 
 
 

8. Kenntnisnahme des Prüfberichts vom 05. Dezember 2019 über eine Sachstandsbe-
richt zur Städtebauförderung und zu Maßnahmen 

Frau Klömmer und Frau Homann-Vorderbrück geben einen kurzen Überblick über den bis-
herigen Verlauf und die erreichten Meilensteine seit Antragstellung 2017 auf Aufnahme in das 
Programm der Städtebauförderung. Die Phase der Vorbereitung ist seitdem ersten Quartal 
2020 abgeschlossen. Während dieser Zeit wurde die Stadt durch die BIG Städtebau GmbH 
eng begleitet. Im 3. Quartal 2020 wurde die Sanierungssatzung für das Sanierungsgebiet 
„Innenstadt“ erlassen und aktuell wird die europaweite Ausschreibung eines Sanierungsträ-
gers vorbereitet. Bis ein Sanierungsträger gefunden wurde ist die Stadt Tönning in den an-
stehenden Verfahrensschritten auf sich alleine gestellt. Mit Blick auf die Haushaltsplanung 
2021 gilt es, die ersten Maßnahmen entsprechend des VU/IEKs zu priorisieren und deren 
Umsetzung in den Haushalt einzuplanen. Die Verwaltung schlägt als erste Maßnahmen fol-
gende vor:  

 Freiraumplanerischer Wettbewerb Marktplatz 

 Grundstück „Am Markt 8“ (Edeka-Gebäude): Erwerb und Freilegung sowie Investoren-
auswahl 

 Erwerb und Freilegung Flächen für eine Wegeverbindung RGZ/Markt 

 Erwerb und Freilegung Flächen Bahnhof/Umfeld 

 Wohnraumversorgungskonzept Tönning 
Daneben sind die laufenden jährlichen Kosten des Sanierungsträgers einzuplanen. Die Frak-
tionen werden gebeten, das Thema fraktionsseitig zu beraten. Die Auflistung der Gesamt-
maßnahmen für die Laufzeit von 15 Jahren gemäß VU/IEK wird im Nachgang per E-Mail 
verschickt. Das Thema soll in der Bauausschuss-Sitzung im November fortgeführt werden. 
 
 
9. Kenntnisnahme des Prüfberichts vom 09. September 2020 über eine Ordnungsprü-

fung für das Haushaltsjahr 2017 
Im Zusammenhang mit dem Antrag auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung nach §12 
Finanzausgleichsgesetz (FAG) hat das Gemeindeprüfungsamt eine Ordnungsprüfung für das 
Haushaltsjahr 2017 durchgeführt. Gemäß§ 7 Absatz 3 Satz 1 Kommunalprüfungsgesetz hat 
die kommunale Körperschaft zu dem Ergebnis der Prüfung Stellung zu nehmen.  
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, den Prüfbericht zur Ordnungsprüfung 
vom 05. Dezember 2019 für das Haushaltsjahr 2017 zur Kenntnis zu nehmen und die dem 
Originalprotokoll als Anlage beigefügte Stellungnahme zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis:  9  Stimmen dafür,  --   Stimmen dagegen,  --  Stimmenthaltungen. 
 
 
10. Verschiedenes 

Briefkasten Seiteneingang Rathaus 
Ein Ausschussmitglied teilt mit, dass beim Einwurf eines Briefstücks in den Briefkasten auf-
gefallen ist, dass dort leicht Briefe aus dem Kasten hätten entnommen werden können. Die 
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Bürgermeisterin leitet das Thema an das Bauamt mit der Bitte um Prüfung und Problembe-
seitigung weiter.  
 
Offener Brief von SPD- und SSW-Fraktion 
Herr Jacob Peters verliest einen offenen Brief an die Bürgermeisterin. Der Brief ist als Anlage 
beigefügt (Anlage 2). Die Bürgermeisterin führt dazu aus, dass zwei Themen angesprochen 
werden, die zu unterscheiden sind und die sie richtigstellen möchte. Zum einen geht es um 
das Thema der Genehmigung zur Plakatierung und zum anderen um das Thema der Plaka-
tierung selbst.  
Zum Thema der Genehmigung verweist sie im Kern auf ihre Stellungnahme, die sie auf An-
frage der Husumer Nachrichten gegeben hat als Reaktion auf den offenen Brief der SPD- 
und SSW-Fraktion. Dieser Stellungnahme hat sie keine weiteren Details zuzufügen und sie 
wiederholt, dass die Genehmigung von der zuständigen Sachbearbeiterin im Ordnungsamt 
ausgestellt wurde. Solche Genehmigungen werden auf Ebene der Sachbearbeitung ausge-
stellt und laufen nicht über den Tisch der Bürgermeisterin. Es wird der Vorwurf gemacht, dass 
es zwei verschiedene Fassungen und damit zwei unterschiedliche Genehmigungen gegeben 
hat. Frau Klömmer betont nochmals, dass sie hiervon nichts gewusst habe bis zu dem Zeit-
punkt, als sie vom Gemeindewahlleiter Matthias Hasse darüber informiert wurde. Die Geneh-
migung, die sie erhalten hat, entspricht im Wortlaut exakt der Genehmigung, die sie bereits 
2014 zur vorherigen Wahl von der damaligen Sachbearbeitung erhalten hat. So gab es für 
sie keinen Hinweis darauf, dass es zwei verschiedene Fassungen der Genehmigungen ge-
ben könnte. Nach Information darüber, dass es zwei verschiedene Fassungen der Genehmi-
gungen gegeben hat, hat Frau Klömmer Herrn Hasse als Gemeindewahlleiter gebeten, die 
Situation unverzüglich aufzuklären und gleiche Verhältnisse herzustellen. Frau Klömmer hat 
um entsprechende Rückmeldung gebeten, wie weiter vorgegangen werde und wessen Ge-
nehmigung dann entsprechend abgeändert werde. Die Entscheidung darüber, wessen Ge-
nehmigung angepasst und geändert wird, hat der Gemeindewahlleiter getroffen und direkt 
mit der Sachbearbeiterin das Weitere abgestimmt.  
Frau Klömmer führt aus, dass sie sich ausdrücklich von den Unterstellungen und Vorwürfen 
distanziert. Sie bedauert, dass vor allem durch die Vorgehensweise und die Art der Kommu-
nikation die betreffende Mitarbeiterin getroffen worden sei.  
Zum Thema der Plakatierung führt Frau Klömmer aus, dass sie diese nicht persönlich durch-
geführt hat, sondern dies durch die Ortsgruppe der CDU vorgenommen wurde. Sie hat den 
zuständigen Personen vorab die Genehmigung zur Plakatierung ausgehändigt. Die Fotodo-
kumentation, auf welche die SPD- und SSW-Fraktionen hinweisen, lägen ihr nicht vor, daher 
könne sie hierzu auch nicht direkt Stellung beziehen. Sie könne nicht ausschließen, dass es 
gerade zu Beginn kurzzeitig zu Überschreitungen gekommen sein könnte. Der CDU-Ortsver-
band sowie der Gemeindewahlleiter Matthias Hasse haben die Plakatanzahl auf öffentlichem 
Grund unabhängig voneinander überprüft und sind jeweils zu dem Ergebnis gekommen, dass 
keine Überschreitung festgestellt werden konnte. Dies habe der Gemeindewahlleiter auf An-
frage den Fraktionen von SPD und SSW sowie auch gegenüber der Presse bestätigt. Sie 
entschuldigt sich ausdrücklich dafür, wenn es zu diesen kurzzeitigen Überschreitungen ge-
kommen sein sollte. Sie weist nochmals darauf hin, dass allerdings bei der Plakatierung zwi-
schen Plakaten auf öffentlichem und auf privatem Grund zu differenzieren sei. Die Beschrän-
kung der Genehmigung bezieht sich nur auf Plakate auf öffentlichem Grund; Plakate auf pri-
vatem Grund zählten hier nicht mit. Entsprechend sei hier zu berücksichtigen, dass einige 
Plakate auf privatem Grund errichtet worden sind und damit nicht unter die Genehmigungs-
plicht fallen.   
Herr Jacob Peters verweist noch einmal auf die Fotodokumentation, nach der es am 
08.10.2020 um 10:30 und um 12 Uhr insgesamt 29 Plakate auf öffentlichem Grund und ein 
Plakat auf privatem Grund gegeben haben soll. Herr Prielipp führt aus, dass er selbst an der 
Plakatierung der CDU-Ortsfraktion beteiligt war und dass zwei Gruppen jeweils an einem 
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Ortsende angefangen haben. Als man feststellte, dass zu viele Schilder aufgestellt wurden, 
wurde der Fehler unverzüglich beseitigt. Man war jedoch auch mit der Situation konfrontiert, 
dass zwischenzeitlich bereits aufgestellte Plakate wieder entfernt worden waren durch Dritte. 
Weiterhin sei auch von dem Kandidaten Marvin Haß ein Plakat mehr als genehmigt aufge-
stellt gewesen. Zudem ergänzt Herr Prielipp, dass es schließlich drei Kandidaten gibt und 
warum der Vorwurf nur gegen Frau Klömmer erhoben wird. Herr Lünemann (Bürgermeister-
kandidat und anwesend als Gast) meldet sich zu Wort und bestätigt, dass auch er zunächst 
mehr Schilder als erlaubt aufgestellt hatte und nachdem er dies festgestellt hatte etwa 2 Tage 
später die Anzahl korrigiert hat. Herr Maik Peters erklärt, dass es zunächst noch keine Plakate 
von Herrn Lünemann gegeben habe, da dieser zu einem späteren Zeitpunkt plakatiert habe 
und daher zunächst die Anzahl und die unterschiedlichen Plakatgrößen der beiden anderen 
Kandidaten aufgefallen sind. Zudem ergänzt Herr Maik Peters, dass die Angelegenheit sehr 
gerne in einer Sitzung des Gemeindewahlausschusses besprochen worden wäre, der Wahl-
leiter jedoch eine solche Sitzung nicht einberufen wollte. Herr Prielipp erwidert, dass der of-
fene Brief der SPD- und SSW-Fraktion erst vor kurzem an die Husumer Zeitung verschickt 
wurde und zu diesem Zeitpunkt die Plakate vom Kandidaten Lünemann bereits längere Zeit 
aufgestellt waren. Herr Maik Peters weist die Vorwürfe zurück.  
 
Bürgerinformationsveranstaltung 
Frau Ebsen weist darauf hin, dass die nächste Sitzung des Freizeit- und Tourismusausschus-
ses auf den Termin der Bürgerinformationsveranstaltung verlegt worden sei und möchte wis-
sen, ob dies korrekt sei. Die Bürgermeisterin bestätigt dies und erklärt, dass pandemiebedingt 
unter den jetzigen Umständen von einer solche Veranstaltung Abstand genommen worden 
sei.   
 
Wahlabend der Bürgermeisterwahl 
Frau Ebsen fragt, ob es Planungen zum Wahlabend und zur Verkündung der Ergebnisse gibt. 
Die Bürgermeisterin erwidert, dass es Überlegungen gibt, ob man in einem personenmäßig 
beschränkten Kreis ins Packhaus oder in die Stadthalle gehen könne. Dies wird allerdings 
noch geprüft.  
 
Herr Tetzlaff bedankt sich bei den Gästen und schließt den öffentlichen Teil der Sitzung ge-
gen 21.12 Uhr. 
 
Nichtöffentlicher Teil: (Vertraulich!) 
 

 
Anlage 1: Bestuhlungsplan Packhaus, Stand 09.11.2020 
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Anlage 2: Offener Brief der SPD an die Bürgermeisterin 

 


